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VIII .

Verzeichniß
von Urbarmachungen im durlachiſchen Unterkand ,

theils aus Wald , theils aus oͤdem Feld ,

in den Jahren von 746 bis 1789.

Im Oberamt Carlsruh und zwar : in Friedrichsthal , 35

Morgen , in Linkenheim am untern Altwaſſer , aus

Waiden 176 , und im obern Altwaſſer⸗District 420

Morgen “ ) , in Muͤhlburg 40 , in Staffurt ( meiſt vom

herrſchaftlichen Hartwald , gegen maͤſige Bezahlung )

20 ; in Hochſtetten 12 , in Rußheim 133 , in Liedols⸗

heim 50 , in Knielingen 140 , in Eggenſtein 295 ,

in Schreck 10 , in Graben 369 Morgen ) .

Im Oberamt Durlach : in der Stadtgemarkung 250 , in

Hagsfeld 14 , in Berghauſen 200 , in Soͤllingen 40 ,

in Hohenwettersbach 40 Morgen .

Im Oberamt Pforzheim und Amt Stein : und zwar in

der Stadtgemarkung 10 , in Broͤzingen 55 , Dietlin⸗

gen 12 , Elmendingen 25 , Weiler 99 und ferner zum

Ausſtocken aus herrſchaftlichem Wald empfangene 45,
in Noͤttingen 40 , Ittersbach 16 , Langenalb 23 , Lan⸗

genſteinbach 244 , Spielberg 315 , Auerbach 6oMorgen .

Summe der neuen Aecker , Wiefen und etwas Reben

im Unterland = 3329 . Morgen .

*) Es war die groſe FTrocknung des Dammfelds , wofuͤr Carl

Friederich dem Bienenvater Lang die Ehrenſäule ſezen ließ .

%) Die Waldausſtockungen um die Reſidenz ſelbſt , zu den vielen

neuen Gärten , ſind hier nicht mit gezaͤhlt , ſo fern ſie erſt 1790 ,

bor dem Linkenheimer Thor angefangen , und vorzüglich 1807

vor dem Ettlinger Thor vermehrt worden ſind .



Verzeichniß

von Urbarmachungen im durlachiſchen Oberland ,

in den Jahren 17½b bis 178g.

Im Oberamt Hochberg die 1698 Jauchert , welche unter

dem Text des Cap . XXII . S . 309 , ſchon verzeichnet ſind .

Im Oberamt Badenweiler : in der Gemeine Buggin⸗

gen 9 , in Feldberg 50 , in Huͤgelheim und dem Fi⸗

lial Zinken 38 , in Muͤhlheim 5 , in Niederweiler

23 Jauchert . Hiezu kommen in Auggen ( welcher

groſe Ort der Landgrafſchaft Sauſenberg damals

unter das Oberamt Roͤteln gehoͤrte) 171 Jauchert .
Weiter

im Oberamt Roͤteln :

a) in dem bei der neuen Organiſation zum Bezirksamt

Loͤrrach geſchlagenen Ortsgemarkungen , und zwar
in Hauingen 100 , in Kirchen 120 , in Haltingen 50 ,

Brombach 30 , Egringen 8 , Hinzingen 20 , Effrin⸗

gen 17 , Krenzach 6, Tuͤllingen 3, Steinen 3 Jauchert ) ;

b) in dem jezigen Amt Kandern , und zwar in Enden⸗

burg 10 , Malsburg 15 , Marzell 30 , Wolbach 2 ,

Welmlingen 2 , Kleinkems 8 , Hertingen i12 , Tanz

nenkirch 3 , Riedlingen 10 , Feuerbach 43

e) im jezigen Amt Schopfheim : in den Vogteyen Eichen

15 , Salneck 20 , Langenſee 47 , Raſidbach 14 , Hau⸗
ſen 233 , Haſel 14 , Wies 205 , Doſſenbach 41 .

Summe der neuen Aecker , Wieſen und Reben im

Oberland = 2777 .

Im Ober - und Unterland zuſammen 6116 .

) Ein groſer , hier nicht mitgezählter Wieſen⸗District bei Steinen
wurde durch neue Waͤſſerungsanſtalten ungemein verbeſſert .
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Verzeichniß

von Urbarmachung in der mittlern Markgrafſchaft
von 1771 bis 1789 .

Im Amt Baden : zu Eberſteinburg 20 , zu Os 131 Morgen

( meiſtens zu Wieſen ) .

Im Oberamt Raſtatt : ungefaͤhr 500 lein guter Theil da⸗

von war durch die gerade Richtung des Murgkanals

gewonnen ) . Hauptculturen gingen von Raſtatt ſuͤd⸗
lich bis gegen Ortersweier ; noͤrdlich bis gegen Dar⸗

landen .

Im Amt Ettlingen : zu Beiertheim 25 , Bulach 60 , Gruͤ⸗

newinkel 26 , Pfaffenroth 24 , Forchheim 24 , Moͤrſch

200 , die Stadt 47 , Malſch 79 , Schoͤlbronn 30 ,

ſodann in Voͤlkersbach 80 , Burbach 50 , Speſſart

1 Morgen .

Im Eberſteiniſchen : in Freiolsheim 10 , Michelbach 20 ,

Ottenau 24 , Weiſſenbach 224 , Forbach 42 .

In den Aemtern Steinbach und Buͤhl: meiſt auf der Stein⸗

bacher Stadtgemarkung , die groſe Cultur der Elendal —

mend , die ein betraͤchtlicher Theil der ſpaͤterhin weiter

getheilten Kirchſpiels Allmenden und Waldungen

war . Nach einer berichtlichen Anzeige des Haupt -

manns Vierordt v. 27 . Maͤrz 1786 waren damals

ſchon , unter ſeiner Leitung , ſeit 1774 , aus ſchlech⸗

ten Weiden zu Wieſen und Aeckern umgeſchaffen : fuͤr

den Flecken Buͤhl 97 , fuͤr Buͤhlerthal 148 , Altſchweier

69 , Steinbach 124 , Neuweier 130 , Varenhalt 108 ,

Weitenung 38 , Muͤhlenbach 118 und fuͤr den Staab

Sinzheim 210 Morgen *) .

„) Von noch viel groͤſſerer Bedeutung waren die Theilungen des

zwiſchen Baden und der Ortenau gemeinſchaftlichen Waldes He⸗

genich von 1791 , und der Windeckiſchen Waldungen zwiſchen

badiſchen , biſchoͤflich - ſtraßburgiſchen und ortenauiſchen Gemei⸗

nen , von 1803 an.
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Im Oberamt Mahlberg und Amt Staufenberg : zu Ichen —

heim 100 , zu Dundenheim 80 , zu Malberg 25 ,

Kippenheim 34 , im Durbach 32 .

Summe der in der kuͤrzern Zeit von 177u bis 1789
im Bbadiſchen neuentſtandenen Aecker , Wieſen
und Reben = = 2748 Morgen .

Da aber von mehrern Orten die beſtimmten Nach⸗

richten nicht eingegangen , und da auch , bei den obſtehen⸗
den Angaben , der Geſchichtſchreiber veranlaßt hat , daß

allenthalben im Zweifelsfall nur das ſichere minus ange⸗

geben werde : fo kann man in runder Zahl wohl gooo
Morgen neue Flurfelder annehmen , die unter Carl

Friederichs Regierung , ſchon vor der Revolutionszeit ,
diesſeits Rheins urbar gemacht worden ſind .

IX .

Ber ; ei chui ß

von aufgeführten oͤffentlichen Gebaͤuden im durlachiſchen
Unterland , von 1746 bis 1780 .

Im Oberamt Carksruh , und zwar in der Reſidenz : die

Vollendung der Zirkelgebaͤude ſamt den Nebengebaͤu⸗
den , welche von deren beiden Enden gegen das Schloß

hinziehen ; dieſes ſelbſt von Stein aufgefuͤhrt , und

die Schloßkirche mitenthaltend ; die reformirte Kirche ;
das catholiſche Bethaus ; der Waſſerthurm ; das

Jagdzeughaus ( nachmals zu einer Caſerne umge⸗
ſchaffen ) ; die Gebaͤude in den Faſanen - und Schloß⸗

gaͤrten , wie auch in den neu angelegten Gaͤrten des

hoͤchſtſeel. Erbyrinzen und nun der Frau Markgraͤfin .
Dazu kamdie ſogenannte Baugnade , oder die , nach der
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